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Die Regierung hat Änderungsvorschläge (HE 181/2014 vp) zum finnischen
Urheberrechtsgesetz (404/1961) vorgelegt. Eine der Änderungen betrifft neue
Bestimmungen zur erweiterten Sammellizenzierung für Netzwerk-PVR-Dienste von
Dritten, zum Beispiel IPTV-Unternehmen. Anfang 2014 wurde eine Lösung für
 Aufzeichnungsdienste eingeführt. Sie soll es den Aufzeichnungsdiensten
ermöglichen, in einem vereinfachten Verfahren urheberrechtlich geschützte
Werke zu verwenden. Die Verhandlungen fanden zwischen zentralen Akteuren in
diesem Bereich statt. Dies waren die Rundfunkveranstalter MTV Oy, Sanoma
Entertainment Finland Oy und Yleisradio Oy, die Telekommunikationsbetreiber
DNA Oy, Elisa Oyj und Teliasonera Finland Oy sowie die
Verwertungsgesellschaften Kopiosto, Teosto und Tuotos, die unter anderem
Urheber, ausübende Künstler, Musiker und Produzenten vertreten. Im weiteren
Jahresverlauf wurde der Regierungsvorschlag ins Parlament eingebracht.

Der vorgeschlagene neue § 25 l (1) bestimmt, dass der Anbieter eines
Netzwerkaufzeichnungsdienstes mit einer erweiterten Sammellizenz gemäß § 26
eine Kopie eines in einer Fernsehsendung enthaltenen Programms und Werks
anfertigen darf. Diese Kopie darf der Öffentlichkeit so zugänglich gemacht
werden, dass die Kunden des Aufzeichnungsdienstanbieters das Programm und
Werk von Orten und zu Zeiten ihrer Wahl ansehen und anhören können. Absatz 1
gilt nicht für ein Werk, dessen Urheber dem Rundfunkveranstalter das Recht auf
Anfertigung einer Kopie und das Recht auf öffentliche Wiedergabe übertragen hat
(§ 25 l (2)).

Dem Regierungsvorschlag zufolge müssen der Fixierung von Programmen
Verträge mit den Rundfunkveranstaltern und mit der Organisation bzw. den
Organisationen, die die Rechteinhaber vertreten, zugrunde liegen. Erstere erteilen
Genehmigungen in Bezug auf eigene wie auch erworbene Rechte und verhandeln
über die praktische Durchführung. Letztere erteilen Genehmigungen in Bezug auf
Rechte, die nicht auf Rundfunkveranstalter übertragen wurden. Per Gesetz
würden die Auswirkungen auch auf Rechteinhaber ausgeweitet, die von den
Organisationen nicht vertreten werden. Die Organisationen sollen jedoch ein
breites Spektrum von Rechteinhabern (auch ausländischen) erfassen und die
betreffenden Rechte ausdrücklich bezeichnen. Der Vorschlag enthält auch
Verweise auf verwandte Schutzrechte. Dies schließt jedoch nicht den Schutz von
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Übertragungssignalen in § 48 ein. Somit ist eine Genehmigung der
Rundfunkveranstalter erforderlich.

Grundsätzlich erfasst die Bestimmung alle Programme, doch in den Verträgen
können einzelne Programme ausgeschlossen werden. Ausgangspunkt der
Verhandlungen wäre das Streaming zu privaten Zwecken der Konsumenten,
wobei aber auch Lösungen vereinbart werden könnten, die eine Offline-
Betrachtung ermöglichen. Die Lösung auf Basis einer erweiterten
Sammellizenzierung in Verbindung mit direkten Verträgen wurde als angemessen
erachtet, insbesondere aufgrund der massenhaften Ausübung der Aktivität und
der großen Anzahl von Rechteinhabern sowie der Schwierigkeiten beim
Beschaffen aller Genehmigungen im Voraus.

Gleichzeitig werden Änderungen an § 26 in Bezug auf erweiterte Sammellizenzen
vorgeschlagen. In Absatz 1 soll ein neuer Satz aufgenommen werden, der die
Rechtsgrundlage für die Erweiterung von Sammellizenzen klarstellt.
Bestimmungen zu erweiterten Sammellizenzen greifen nur dann, wenn die
Nutzung eines Werks zwischen dem Nutzer und der vom Ministerium für Bildung
und Kultur genehmigten Organisation, die in einem bestimmten Bereich
zahlreiche Urheber von in Finnland genutzten Werken vertritt, vereinbart wurde.
Eine solche Organisation würde im Hinblick auf den fraglichen Vertrag auch als
Vertretung von Urhebern anderer Werke im selben Bereich gelten. Alle Werke in
einem bestimmten Bereich können entsprechend den Vorgaben in der Lizenz
genutzt werden. Der Vorschlag enthält auch Klarstellungen und Aktualisierungen
des Wortlauts in diesem Paragraphen.

Weitere Änderungen betreffen explizite Bestimmungen zur Fairness von
Vertragsbedingungen bei der Abtretung des Urheberrechts durch den
ursprünglichen Urheber sowie Durchsetzungsmaßnahmen (zum Beispiel
vorbeugende Unterlassungsurteile gegen Telekommunikationsbetreiber).
Außerdem werden für jeden Paragraphen des Urheberrechtsgesetzes neue Titel
vorgeschlagen.

Hallituksen esitys eduskunnalle laiksi tekijänoikeuslain muuttamisesta
(HE 181/2014 vp)

http://www.finlex.fi/fi/esitykset/he/2014/20140181.pdf

Regierungsvorschlag für ein Gesetz zur Änderung des Urheberrechtsgesetzes (HE
181/2014 vp)

Tekijänoikeustoimikunnan mietintö - Ratkaisuja digiajan haasteisiin,
Opetus- ja kulttuuriministeriön työryhmämuistioita ja selvityksiä 2012:2

http://www.minedu.fi/export/sites/default/OPM/Julkaisut/2012/liitteet/OKMtr2.pdf?lan
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Bericht der Urheberrechtskommission - Lösungen für Herausforderungen des
digitalen Zeitalters, Berichte des Ministeriums für Bildung und Kultur 2012:2
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